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Prosit Neujahr 

Herzlich willkommen im Jahr 2026! Unsere 3B machte sich gleich Gedanken zum neuen Jahr und fasste gute 

Vorsätze. Sie verschriftlichte und gestaltete auch gute Wünsche für alle, wie man oben lesen kann. Welche 

Vorsätze haben Sie? Werden wir alle unsere Vorhaben umsetzen können? Viel Glück! 

W i n t e r f r e u d e  ( 2 A )  

KINDER TRÄUMEN WEITERHIN 
VOM SCHNEE 

Noch ist der Winter nicht vorbei 

und wir können uns vielleicht 

doch noch über jede Menge 

Schnee freuen. Möglicherweise in 

den Semesteferien? Diese bunten 

Häuserzeilen im Schneetreiben 

machen jedenfalls Lust auf mehr! 

V o r f r e u d e  

DER FASCHING NAHT MIT 
RIESENSCHRITTEN 

Im Jänner trafen viele Klassen 

eifrig Vorbereitungen für die be-

vorstehenden Faschingsfeierlich-

keiten, deren Höhepunkt wir am 

Rosenmontag erreichen werden. 

Welche lustigen Gestalten werden 

uns denn begegnen? 

G l ü c k s b r i n g e r  ( 1 C )  

WER SAGT, DASS GLÜCK NUR 
VIERBLÄTTRIG SEIN KANN? 

Unsere 1C wünscht allen mit 

diesen wunderhübschen Klee-

blättern ein gutes neues Jahr!  

Mit schwarzem Tonpapier, einer 

Schablone und bunter Tafelkreide 

entstanden diese prächtigen 

Kleeblattbilder. Also: Viel Glück! 
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N a t u r w i s s e n s c h a f t  ( 1 A )  

AGGREGATZUSTANDS-
FORSCHUNG: WASSER UND EIS 

Unsere 1A betrieb „angewandte“  

Physik: Es wurde getestet, was 

schneller schmilzt (lockerer oder 

fester Schnee?), wieviel Wasser 

aus einem Liter Schnee bleibt 

(genau 0,5 Liter!) usw. Eis ist 

„größer“ als Wasser! 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

 

K u n s t e r l e b n i s  A l b e r t i n a  ( 3 A )  

4 GEMÄLDE – 4 JAHRESZEITEN 
MIT MUSEUMSPÄDAGOGIN 

Die Kinder wurden kindgerecht zu 

ausgewählten Kunstwerken geführt 

und mit Beobachtungsaufgaben zum 

Mitdenken angeregt. Die SchülerIn-

nen setzten sich mit Farben, Stim-

mungen und Darstellung der Jahres-

zeiten auseinander. Workshop folgt! 

V e r k e h r s e r z i e h u n g  ( 2 .  K l . )  

VOM SICHEREN ÜBERQUEREN 
DER STRASSE 

Wenn die Polizistin in ihrer vollen 

Ausrüstung und Uniform kommt, 

ist das schon allein deshalb ein 

Highlight. Sie schafft es immer, 

den Kindern die Wichtigkeit und 

Richtigkeit eines sicheren Über-

querens der Straße zu vermitteln. 

S p o r t l i c h  ( 2 A )  

EISLAUFEN AUF DER KUNST-
EISBAHN ENGELMANN 

Gut ausgestattet und warm ange-

zogen begab sich die 2A zum Eis-

laufen – an einem der Tage mit 

Minusgraden. Mit der passenden 

Ausrüstung kein Problem! Es war 

sogar so schön, dass sie fast ver-

gaßen auf die Uhr zu schauen … 
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Campus Projekt – Schulreifefeststellung 

  Wenn Kindergarten, Volksschule, Hort und BAfEP zusammenarbeiten,  

   entsteht ein wirklich schönes Campus Projekt: Die Vorschulkinder  

    unseres Kindergartens hatten Schulreifetest bei einem Stationenbe- 

     trieb im Festsaal, betreut von SchülerInnen der BAfEP, begleitet von  

      VS-Lehrerinnen und Hortpädagoginnen. Es war großartig! Danke! 

V e r b e n  ( D F K )  

DEUTSCHFÖRDERUNG  
MIT FUN FAKTOR 

Unsere „Deutschförderklassen-
kinder“ treffen sich täglich zur 
Arbeit in der Kleingruppe. Diesmal 
(Foto) „schlugen“ sie die Zeitwör-
ter mit der Fliegenklatsche – das 
machte allen großen und vor 
allem auch erfolgreichen Spaß! 

V e r b e n  ( 3 B )  

GEGENWART, MIT-/VERGAN-
GENHEIT, ZUKUNFT 

In der 3B wurden im Deutschun-

terricht wurf- und treffsicher die 

Zeiten geübt: Erst links, dann 

rechts mit einem weichen Ball 

zielen, dann kam beispielsweise 

heraus: du fühlst, du fühltest, du 

hast gefühlt, du wirst fühlen. 

L e s e n  ( 1 A / 4 B )  

LESEPATENSCHAFT ZUR 
GEGENSEITIGEN FÖRDERUNG 

Mit viel Freude und Geduld wurde 
vorgelesen, zugehört und gemein-
sam gelacht. Diese Lesestunden-
begegnung stärkt nicht nur die 
Lesekompetenz, sondern auch den 
Zusammenhalt zwischen Groß, 4B, 
und „Klein“, 1A. Danke allen! 

L e s e n  ( 3 B )  

LEHRAUSGANG OHNE AUS DEM 
HAUS ZU GEHEN 

Auch die Lesestunde in der Biblio-
thek durfte im Jänner nicht fehlen. 
Die Kinder lieben es, hier in ihren 
Lieblingsbüchern zu schmökern. 
Selbstverständlich können die 
Bücher auch ausgeborgt und nach 
Hause mitgenommen werden. 

M a t h e m a t i k  ( 3 C )  

1 METER SIND 100 CENITMETER 
– PRAKTSICH ERFAHREN 

Ausgestattet mit 1m langen Maß-

bändern machten sich die Kinder 

der 3C daran, ihre Schätzungen zu 

überprüfen: Wie breit ist die Ta-

fel? Wie lang ist die Klasse? Habe 

ich richtig geschätzt? Die Ergebnis-

se wurden in m und cm notiert. 

W e i h n a c h t s g e s c h e n k  ( 4 A )  

BEWEGUNGSPAUSEN  
FÜR ALLE „EICHHÖRNCHEN“ 

Das Christkind hat der 4A (Eich-
hörnchenklasse) drei bunte 
faltbare Turnmatten gebracht. 
Jetzt wird in der Aula abwechselnd 
Gymnastik gemacht und Sitzfuß-
ball gespielt. Das ist ein wirklich 
perfektes Geschenk für alle! 
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K u n s t  ( V S K l . )  

KUNST ALS AUSDRUCK DER 
INDIVIDUALITÄT  

Sie sind eine Zeit des sich ganz 
individuell Ausdrückens, unsere 
Kunststunden! Die Ergebnisse sind 
so bunt und einzigartig wie jedes 
Kind unserer Klasse! Eine Freude 
für die kleinen KünstlerInnen, ihre 
Werke dann ausgestellt zu sehen!  

S a c h u n t e r r i c h t  ( 3 B )  

UNSER SCHÖNES HEIMATLAND 
ÖSTERREICH 

Die Kinder gestalteten gemeinsam 

eine Österreichkarte und malten 

die Flaggen der Bundesländer. In 

der Folge wurden die Haupt-

städte, deren Wahrzeichen und 

andere wichtige Eckdaten er- und 

verarbeitet. 

N a m e n s t a g  ( 3 B )  

GEDENKTAG FÜR DEN  
HEILIGEN VALENTIN 

Ihrer Zeit etwas voraus ist die 3B, 

die bereits vor den Semesterferien 

ihre Valentinstagskarten fertig 

hatte. Der Heilige wird zwar erst 

am 14. Februar gefeiert, doch 

wissen wir alle, wie rasch die Zeit 

vergeht. Die 3B ist „gerüstet“! 

M u s i c a l  ( 4 B )  

THEATER-/MUSICAL-PROJEKT 
ERFOLGREICH GESTARTET 

Mit viel Fantasie , Musik und spie-

lerischen Übungen fanden wir ge-

meinsam ein Theaterstück, das per-

fekt zu unserer Klasse passt. Die 

Kinder konnten ihre Ideen einbrin-

gen, ausprobieren und kreativ 

werden. Der Start ist gelungen! 

W I N T E R F R E U D E N  ( 1 A )  

WILLST DU EINEN 
SCHNEEMANN BAUEN? 

So lautete die Frage für die Kinder 
der 1A, doch war der Schnee nicht 
ganz so geeignet dafür. Man fand 
eine andere kreative Lösung! Und 
zum Rutschen, Schlittern und 
Gleiten war der Schnee im Park 
jedenfalls sehr gut zu nutzen! 

S a c h u n t e r r i c h t  ( 3 A )  

DER JAHRESKREIS, DIE JAHRES-
ZEITEN, DIE MONATE 

Nach einer kurzen Wiederholung 
des bereits Bekannten, erfuhren 
die Kinder, woher viele Monatsna-
men stammen: aus dem Lateini-
schen! Spannend, dass zB der Sep-
tember (von septem: 7.) jetzt der 
9. Monat ist, nicht mehr der 7.! 

www.mariaregina-clarafey.at 

Schmökern, surfen und mehr Fotos bewundern können Sie (bald)  

auf unserer Homepage unter „Aktuelles“. Viel Freude dabei! 
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S p o r t  ( a l l e  K l a s s e n )  

SELBSTVERTEIDIGUNG UND 
BALLSPORTARTEN 

Derzeit profitieren wir von einem 

Projekt der Sportunion, im Rah-

men dessen ein paar Wochen lang 

zu einigen Unterrichtsstunden ein 

Trainer kommt, um den Sportun-

terricht durch externe Expertise 

zu unterstützen. Danke! 

R e l i g i o n  e v .  &  r ö m . - k a t h .  

RELIGION ZUM ANFASSEN:  
LEBEN ZUR ZEIT JESU 

Die 1C gestaltete selbst eine Stadt, 

wie sie damals aufgebaut war: Die 

Kinder wissen jetzt, wie die Men-

schen damals lebten! Sie arbeite-

ten begeistert mit und konnten so 

ein lebendiges Bild vom Alltag zur 

Zeit Jesu gewinnen. 

S e m e s t e r e n d e  ( 3 A )  

HALBJAHRESABSCHLUSS UND 
SEMESTERBILANZ 

Im Rahmen der Verteilung der 

Schulnachricht reflektierten die 

Kinder über dieses erste Semester 

in der dritten Klasse. So wird auch 

der Start ins Sommerhalbjahr gut 

vorbereitet und bestimmt ein 

erfolgreicher werden! 

 

B u c h s t a b e n t a g e  

UNSERE TAFERLKLASSLER MACHEN GROSSE FORTSCHRITTE 

In den 1. Klassen sind lauter fleißige Kinder: Sie haben schon so viele Buchstaben gelernt! Quasi jede Woche 

kommt ein neuer dazu oder eine Buchstabenkombination, sodass sie schon fast alles lesen (und natürlich auch 

schreiben) können. Besonders lustig finden die Kinder die Buchstabentage, die in den vier Klassen unterschied-

lich gestaltet werden. Hier ein Foto-Streifzug durch die 1A und 1C mit den Buchstaben „Rr“ und „Kk“. 
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Austoben im Park vor 

dem Theaterbesuch. 

S e l b s t g e s t e u e r t  u n d  s e l b s t b e s t i m m t  ( 3 B )  

WENN SCHÜLER:INNEN IHREN UNTERRICHT SELBST PLANEN UND GESTALTEN 

Immer wieder dürfen die Kinder der Klasse 3B ihren Schultag selbst planen und dabei ihre Lern- und Arbeitsplätze 

frei wählen. Im Jänner lief das wie folgt: Zunächst entschied die gesamte Klasse gemeinsam, welche Fächer in 

welcher Reihenfolge stattfinden sollten. Anschließend durften die Kinder in Kleingruppen (Deutschgruppe, Kunst-

gruppe usw.) selbst festlegen, was genau gearbeitet wird – inklusive Begründung. Auch die Hausübungen konn-

ten sie eigenständig auswählen. So war auch dieser Tag wieder wunderbar für die Kinder, denn sie durften selbst-

bestimmt lernen. Auch Kinder können gute Entscheidungen treffen – wir müssen es ihnen nur zutrauen! 

 

T r a d i t i o n  

STERNSINGER:INNEN DER VS 

Mit der Melodie des Liedes „Alle 

Jahre wieder“ und Segenssprüchen 

brachten Kinder unserer 4. Klassen 

an drei aufeinanderfolgenden 

Tagen in der Tradition der Stern-

singer den Kindern im Kindergar-

ten und den SchülerInnen der 

Volksschule und des Gymnasiums 

Segenswünsche in ihre Gruppen 

und Klassen. Sie verkündeten die 

Geburt Jesu in äußerst liebevoller 

Art und Weise. Die Spenden, die 

sie gesammelt haben, belaufen 

sich heuer auf € 2.329,03. Eine 

stolze Summe, die in der Mission 

unserer Schwestern vom armen 

Kinde Jesus große Unterstützung 

ermöglichen wird. Vergelt’s Gott 

an alle SpenderInnen! 

S e m e s t e r a b s c h l u s s  

GESEGNET IN DIE SEMESTERFERIEN GEHEN 

Der Tag der Verteilung der Schulnachrichten bietet eine gute Gelegenheit, kurz 

 innezuhalten: Wie ist das erste Semester gelaufen? Was durften wir erfahren, 

  lernen und erleben? Wie können wir dies alles für die Zukunft nützen? Und na- 

   türlich erbaten wir auch den Segen Gottes für gesunde, fröhliche und erhol- 

    same Semesterferien! 


